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In einer Zeit, in der ‚Sein‘ längst heißt, medial stattzufinden, haben sich verschiedene Medienformate etabliert, die
auch jungen Menschen eine öffentliche Selbstrepräsentation im Hier und Jetzt erlauben. Was im Fernsehen mit
dem Container von Big Brother und den Bühnen der Castingshows begann, wurde mit Facebook und Instagram
auf das Level einer Selfie-Kultur gehoben. Die Live-Streaming-Plattform YouNow geht noch weiter und fokussiert
auf eine spontane Authentizität, die auch jugendliche Publikum Grenzen überschreiten lässt.
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